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Berlin, 28.10.2021 

 
 
Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus 
 
 
Sehr geehrte Frau Bundestagspräsidentin, 
 
wir gratulieren Ihnen sehr herzlich zu Ihrer Wahl zur Präsidentin des 20. Deut-
schen Bundestages und wünschen Ihnen alles Gute in Ihrem für unsere Demokratie 
zentralen Amt.  
 
Zu den bald für das Bundestagspräsidium anstehenden Entscheidungen gehört 
auch die Gestaltung des Gedenktages für die Opfer des Nationalsozialismus am 
27. Januar 2022. In den vergangenen 25 Jahren kamen im Rahmen dieses Ge-
denkaktes Angehörige fast aller Opfergruppen des NS-Regimes zu Wort. Men-
schen, die von den Nationalsozialisten wegen ihrer sexuellen oder geschlechtli-
chen Identität verfolgt, inhaftiert und ermordet wurden, blieben bislang aber un-
gehört.  
 
Im Januar 2018 wandten sich Fachleute aus ganz unterschiedlichen Bereichen des 
Erinnerns – aus Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Opferverbänden – in einer Ein-
gabe an den damaligen Bundestagspräsidenten Dr. Wolfgang Schäuble und ba-
ten darum, endlich auch der Opfer aus den Reihen sexueller Minderheiten im 
Rahmen dieser besonderen Parlamentssitzung zu gedenken. In der Anlage über-
senden wir Ihnen zur Kenntnisnahme die Petition samt den Namen der Unterzeich-
ner*innen und den unterstützenden Stellungnahmen mit Stand Januar 2019. 
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Leider fand dieser Vorschlag in der vergangenen Wahlperiode keine Berücksich-
tigung. Das Anliegen des Gedenkens ist jedoch aktueller denn je. Hass, Hetze und 
Stimmen, die queere Menschen – Lesben, Schwule, Bisexuelle, trans- und interge-
schlechtliche Menschen – erneut entrechten wollen, sind deutlich lautstärker ge-
worden. Nahezu täglich kommt es zu queerfeindlicher Hassgewalt. 
 
Wir hoffen sehr, dass sich der abzeichnende Aufbruch zu einer neuen, inklusiveren 
Gesellschaftspolitik auch in der Erinnerungskultur widerspiegelt. Der 27. Januar 
2022 wäre in besonderer Weise geeignet, der Angehörigen sexueller Minder-
heiten, die dem nationalsozialistischen Terror zum Opfer fielen, würdig zu geden-
ken. Am 1. Januar 2022 jährt sich zum 150. Mal das Inkrafttreten des Reichs-
strafgesetzbuches und damit auch die reichsweite Einführung des § 175 RStGB, 
der männliche Homosexualität unter Strafe stellte und in einigen deutschen Län-
dern bereits bestehende liberalere Gesetzgebungen (beispielsweise in Bayern) 
unwirksam machte. 1935 verschärften die Nationalsozialisten den § 175 in Tat-
bestand wie Strafmaß massiv. In dieser verschärften Fassung blieb er in der Bun-
desrepublik bis 1969 unverändert in Kraft. Vollkommen abgeschafft wurde er 
erst im Jahr 1994. Dieser Paragraph hat unendliches Leid verursacht und weit 
über den Kreis der unmittelbar strafrechtlich Verurteilten Ausgrenzung und Äch-
tung aller queerer Menschen befeuert. Seine Auswirkungen sind bis heute nicht 
gänzlich überwunden. 
 
Sehr geehrte Frau Bundestagspräsidentin, wir bitten Sie von Herzen, machen Sie 
diese Sache zu der Ihren! Selbstverständlich bieten wir dabei unsere volle Unter-
stützung zur Gestaltung des Gedenkaktes an, sofern sie benötigt wird.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Henny Engels      Dr. Lutz van Dijk 
Mitglied im LSVD-Bundesvorstand   Historiker 


